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Eine

Promifraktion
muss her
Peter Pol

Auch in der Schweiz steigt die Nachfrage

nach Gerüchten und Geschichten

aus dem Dunstkreis der so genannten
Cervelat-Prominenz ständig an. Da
stimmt es doch ein wenig traurig, dass

es immer weniger von diesen federalen
Promis in die Politik zieht, hin zu
einem geruhsamen Nationalratssitz

etwa, wo sie mit ihrem Ruhm und
Glanz der nationalen Politik zusätzliche

Strahlkraft verleihen könnten.

Wie weit wir jetzt noch von solchen
Verhältnissen entfernt sind, kann man
daran erkennen, dass die Nationalräte
dieser Legislaturperiode mit dem meisten

Charisma fast ausschliesslich aus
den Reihen der SVP kommen; das

wiederum stimmt nachdenklich. Ansonsten

ist in den Gängen und auf den Bänken

des Nationalrates der Typus der

grauen Maus vorherrschend: biedere

Lobbyisten, einsilbige Interessenvertreter

und wohl disziplinierte Parteisoldaten

(auch Nationalrätinnen dürfen
sich mitgemeint fühlen, müssen aber

nicht).

Gut, es gibt Ausnahmen, Flavio Mas-
poli zum Beispiel, der sich als

politischer Schmierenkomödiant einen
Namen weit über seinen Heimatkanton

hinaus gemacht hat. Wären die
Unterschiede im Erscheinungsbild und
bei den materiellen Mitteln nicht so

augenfällig, könnte man ihn durchaus

mit einem Silvio Berlusconi vergleichen,

stehen sie doch beide nicht nur

mit dem politischen Gegner,
sondern auch mit der Justiz
auf ewigem Kriegsfüss.

Wir kennen sie zur Genüge,

die Parlamentsdebatten,

die wie im Schlaf
ihren Lauf nehmen und

unserer Demokratie den

Beigeschmack eines
Dämmerzustands verleihen. Es

gibt einige Leute, die alle
ihre Hoffnungen auf Filip-
po Leutenegger setzen.
Tatsächlich sieht er wie
einer aus,
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der Schwung in den Laden

bringen könnte. Als standhafter

«Arena»-Dompteur
hat er ja lange genug die

grossen Tiere der Landespolitik

wie handzahme
Schosskätzchen vorgeführt;

vielleicht {

lingt ihm ja auch
ein ähnlicher /
Kraftakt als

Nationalrat. A}{
Wir freuen/;,.V /
uns schontef&/'Mi|jg
darauf, wieWMkà£SSa&re
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Ueli Maurer durch den brennenden
Reifen springt.
Aber wird das genügen? Die Antwort
lautet leider: nein. Wir brauchen eine

regelrechte Promifraktion in unserem
Parlament, um den dort gebotenen
Unterhaltungswert nachhaltig zu
steigern. Harry Hasler muss für den
Nationalrat kandidieren. Kurt Felix soll
endlich aus seinem Dornröschenschlaf
erwachen und den Damen und Herren
in Bern mal klar machen, was unter
Spass zu verstehen ist. Auch Nella
Martinetti wäre im Bundeshaus ganz
nützlich, wenn sie in den Sessionspausen

hin und wieder turtelnderweise
mit einem jugendlichen Liebhaber
in den Seitengängen gesichtet
würde. Altrocker Polo Hofer, eben

von der Showbühne abgetreten,
könnte vielleicht ein glamouröses

Comeback auf der Politbühne feiern.
Die Cervelat-Prominenz des Landes
hat die verdammte Pflicht, die endlose

Schnarchnummer in unserem
Nationalrat zu beenden. Das soll
hier endlich einmal gesagt sein.

Wahlkampf
Politiker sind eine

Verlegenheitslösung.

Der Himmel ist nun endlich wieder
frei: Die Politiker haben das Blaue

heruntergelogen.

Politiker verabschieden sich von der
Macht nur mit: Auf Wiedersehn!

Peter Maiwald
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